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Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 2. August 1958 

8 — 97105 — 2750/58 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Anbei übersende ich den von der Bundesregierung beschlos- 
senen 

Entwurf eines Gesetzes zu den Protokollen 
vom 14. Juni 1954 über Änderungen des Ab- 
kommens vom 7. Dezember 1944 über die 
Internationale Zivilluftfahrt 

nebst Begründung sowie dem Wortlaut der Protokolle in eng- 
lischer Sprache und in deutscher Übersetzung (Anlage 1) mit 
der Bitte, die Beschlußfassung des Deutschen Bundestages her- 
beizuführen. 

Federführend sind der Bundesminister für Verkehr und der 
Bundesminister des Auswärtigen. 

Der Bundesrat hat in seiner 193. Sitzung am 16. Mai 1958 ge- 
mäß Artikel 76 Abs. 2 des Grundgesetzes die aus der Anlage 2 
ersichtliche Stellungnahme beschlossen. 

Die Auffassung der Bundesregierung hierzu ergibt sich aus der 
Anlage 3. 


Für den Bundeskanzler 
Der Bundesminister für Verkehr 

Seebohm 


Druck: Bundesdruckerei Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger 
Bad Godesberg, Goethestr. 54, Telefon 3551 
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Anlage 1 


Entwurf eines Gesetzes 
zu den Protokollen vom 14. Juni 1954 
über Änderungen des Abkommens vom 
7. Dezember 1944 über die Internationale 
Zivilluftfahrt 

Der Bundestag hat das folgende Gesetz be- 
schlossen: 

Artikel 1 

Dem Protokoll vom 14. Juni 1954 über eine Än- 
derung des Abkommens über die Internationale 
Zivilluftfahrt und dem Protokoll vom 14. Juni 1954 
über einige Änderungen des Abkommens über die 
Internationale Zivilluftfahrt vom 7. Dezember 1944 
(Bundesgesetzbl. 1956 II S. 411) wird zugestimmt. 
Die Protokolle werden nachstehend veröffentlicht. 

Artikel 2 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver- 
kündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem die Protokolle in Kraft tre- 
ten, ist im Bundesgesetzblatt bekanntzugeben. 
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Begründung 


A. Protokolle 

I. Allgemeine Bemerkungen 

Die Versammlung der Internationalen Zivilluftfahrt- 
Organisation (ICAO) hat auf ihrer 8. Tagung im 
Jahre 1954 geprüft, wie die Arbeitsweise der Or- 
ganisation einfacher gestaltet werden könne. Es 
wurde unter anderem geltend gemacht, daß das 
nach dem Abkommen über die Internationale Zivil- 
luftfahrt vorgesehene jährliche Zusammentreten der 
Versammlung nicht notwendig sei. Auch bei den 
übrigen internationalen Organisationen seien jähr- 
liche Generalversammlungen zum großen Teil nicht 
üblich. Die vertretenen Staaten hielten es zwar noch 
für verfrüht, schon jetzt auf den jährlichen Turnus 
ganz zu verzichten; sie beschlossen jedoch, das Ab- 
kommen dahin zu ändern, daß wenigstens die Mög- 
lichkeit gegeben wird, nur alle zwei oder drei 
Jahre eine Versammlung abzuhalten. 

Ferner beschäftigte sich die Versammlung mit der 
Frage, ob der Sitz der ICAO, der sich in Montreal 
befindet, dort unabänderlich bleiben soll. Die Ver- 
sammlung war der Ansicht, daß zwar z. Z. eine Ver- 
legung nicht angebracht sei, daß aber Umstände 
eintreten könnten, die die Wahl eines anderen 
Ortes erforderlich machten. Sie beschloß daher, das 
Abkommen dahin zu ergänzen, daß die Versamm- 
lung befugt ist, durch einen qualifizierten Mehr- 
heitsbeschluß den Sitz nicht nur vorübergehend 
nach einem anderen Ort zu verlegen. 

Die Änderungsbeschlüsse sind in zwei Protokollen 
vom 14. Juni 1954 enthalten, die vom Präsidenten 
und dem Generalsekretär der Versammlung unter- 
zeichnet und zur Ratifizierung durch die Mitglied- 
staaten der ICAO aufgelegt wurden. Die Protokolle 
treten, sobald 42 Staaten ihre Ratifikationsurkun- 
den hinterlegt haben, satzungsgemäß zwischen 
diesen Staaten in Kraft. 

Die Bundesrepublik ist seit dem 8. Juni 1956 Mit- 
glied der ICAO (BGBl. 1956 II S. 934). Die Annahme 
der Protokolle liegt auch im deutschen Interesse. 
Durch die Straffung der Arbeitsweise der ICAO 
wird die internationale Zusammenarbeit im Luft- 
verkehr gefördert; außerdem darf erwartet werden, 
daß die Beschränkung im Versammlungsturnus zu 
einer Ausgabensenkung führen wird. Für die 
deutsche und europäische Luftfahrt kann es ferner 
einmal wünschenswert sein, den ICAO-Sitz näher 
an Europa heranzubringen, um die Mitarbeit der 
Staaten an der Organisation zu verstärken und die 
Belange der europäischen Luftfahrt international 
besser zur Geltung zu bringen. 

II. Besondere Bemerkungen 

Das Protokoll mit den Änderungen bezüglich des 
Versammlungsturnus ist seit dem 12. Dezember 1956 
in Kraft getreten, da an diesem Tage 42 Ratifika- 
tionsurkunden hinterlegt worden waren. Im einzel- 


nen erfahren die Artikel 48 Abs. a, Artikel 49 Buch- 
stabe e und Artikel 61 des Abkommens Änderungen. 
Die Versammlung soll nunmehr statt jährlich „min- 
destens alle drei Jahre" zusammentreten. An die 
Stelle der Genehmigung des jährlichen Plaushalts 
tritt die Genehmigung „der Jahreshaushalte", weil 
bei einer nur alle zwei oder drei Jahre stattfinden- 
den Versammlung mehr als ein Jahreshaushalt ver- 
abschiedet werden muß. Die Bestimmung des Ar- 
tikels 61, nach welcher der Rat der ICAO der Ver- 
sammlung einen jährlichen Haushalt vorzulegen hat, 
mußte ebenfalls entsprechend geändert werden. 
Haushaltsrechtliche Auswirkungen werden sich für 
die Mitgliedstaaten nicht* ergeben. Die Beiträge zur 
ICAO sind nach wie vor am 1. Januar des Kalender- 
jahres fällig. 

Für das Protokoll über die Sitzverlegung liegen z. Z. 
39 Ratifikationsurkunden vor, so daß zum Inkraft- 
treten noch drei Staaten mitwirken müssen. Es wird 
dem Artikel 45 ein Zusatz angefügt, wonach die 
Versammlung mit einer Mehrheit von drei. Fünftel 
der Gesamtstimmen eine dauernde Sitzverlegung 
beschließen kann. Bisher war der Rat nur befugt, 
den Sitz zeitweilig zu verlegen. Die Annahme des 
Protokolls gibt nur die rechtliche Möglichkeit einer 
neuen Sitzbestimmung; ob und wann von dieser 
Möglichkeit überhaupt Gebrauch gemacht wird, läßt 
sich z. Z. noch nicht übersehen. Sinn der Änderung 
ist es, eine satzungsgemäße Grundlage zu schaffen, 
um bei einem eventuellen Bedürfnis zur Verlegung 
geeignete Schritte unternehmen zu können. Kosten 
entstehen den Mitgliedstaaten durch die Vertrags- 
änderung nicht. 


B. Zustimmungsgesetz 

Zu Artikel 1 

Die Protokolle vom 14. Juni 1954 bedürfen der Zu- 
stimmung der gesetzgebenden Körperschaften ge- 
mäß Artikel 59 Abs. 2 Satz 1 GG in der Form eines 
Bundesgesetzes, weil der Beitritt der Bundesrepublik 
Deutschland zu dem Abkommen vom 7. Dezember 
1944 über die Internationale Zivilluftfahrt und über 
den Durchflug im Internationalen Fluglinienverkehr 
die Zustimmung der gesetzgebenden Körperschaften 
gefunden hat (Gesetz vom 7. April 1956 — BGBl. II 
S. 411) und sich die Protokolle vom 14. Juni 1954, 
die dieses Abkommen ändern, deshalb auf Gegen- 
stände der Bundesgesetzgebung beziehen. 

Zu Artikel 2 

Absatz 1 entspricht den Erfordernissen des Arti- 
kels 82 Abs. 2 GG. 

Der Tag, an dem die Protokolle völkerrechtlich für 
die Bundesrepublik Deutschland in Kraft treten, ist 
gleichfalls im Bundesgesetzblatt bekanntzugeben. 
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Protokoll über eine Änderung 
des Abkommens über die Internationale Zivilluftfahrt 

Protocol relating to an amendment 
to the Convention on International Civil Aviation 


THE ASSEMBLY OF THE INTERNATIONAL CIVIL 
AVIATION ORGANIZATION, 

HAVING MET in its Eighth Session, at Montreal, on 
the first day of June, 1954, and 

HAVING CONSIDERED it desirable to amend the 
Convention on International Civil Aviation done at 
Chicago on the seventh day of December, 1944, 

APPROVED, on the fourteenth day of June of the year 
one thousand nine hundred and fifty-four, in accordance 
with the provisions of Article 94 (a) of the Convention 
aforesaid, the following proposed amendment to the said 
Convention: 

At the end of Article 45 of the Convention, the full 
stop shall be substituted by a comma, and the follow- 
ing shall be added, namely: 

"and otherwise than temporarily by decision of the 
Assembly, such decision to be taken by the number 
of votes specified by the Assembly. The number of 
votes so specified will not be less than three-fifths 
of the total number of contracting States.", 

SPECIFIED, pursuant to the provisions of the said 
Article 94 (a) of the said Convention, forty-two as the 
number of contracting States upon whose ratification the 
proposed amendment aforesaid shall come into force, 
and 

RESOLVED that the Secretary General of the Inter- 
national Civil Aviation Organization draw up a Protocol, 
in the English, French and Spanish languages, each of 
which shall be of equal authenticity, embodying the 
proposed amendment above mentioned and the matters 
hereinafter appearing. 

CONSEQUENTLY, pursuant to the aforesaid action of 
the Assembly, 

This Protocol shall be signed by the President of the 
Assembly and its Secretary General; 

This Protocol shall be open to ratification by any 
State which has ratified or adhered to the said Conven- 
tion on International Civil Aviation? 

The instruments of ratification shall be deposited with 
the International Civil Aviation Organization? 

This Protocol shall come into force among the States 
which have ratified it on the date on which the forty- 
second instrument of ratification is so deposited? 

The Secretary General shall immediately notify all 
contracting States of the deposit of each ratification of 
this Protocol; 

The Secretary General shail immediately notify all 
States parties or signatories to the said Convention of 
the date on which this Protocol comes into force? 

With respect to any contracting State ratifying this 
Protocol after the date aforesaid, the Protocol shall 
come into force upon deposit of its instrument of rati- 
fication with the International Civil Aviation Organi- 
zation. 


(Übersetzung) 

DIE VERSAMMLUNG DER INTERNATIONALEN 
ZIVILLUFTFAHRT-ORGANISATION, 

DIE am 1. Juni 1954 in Montreal zu ihrer Achten 
Tagung ZUSAMMENTRAT und 

es für WÜNSCHENSWERT ERACHTETE, das in 
Chikago am 7. Dezember 1944 geschlossene Abkommen 
über die Internationale Zivilluftfahrt zu ändern, 

BILLIGTE am 14. Juni 1954 in Übereinstimmung mit 
Artikel 94 Abs. a des genannten Abkommens den folgen- 
den Vorschlag zu dessen Änderung: 


Am Ende des Artikels 45 des Abkommens wird der 
Punkt durch ein Komma ersetzt und folgender Zusatz 
angefügt: 

„und anders als zeitweilig durch einen Beschluß der 
Versammlung, für dessen Zustandekommen die von 
der Versammlung festgesetzte Stimmenzahl erforder- 
lich ist. Diese Stimmenzahl muß mindestens drei 
Fünftel der Gesamtzahl der Vertragstaaten betragen."? 

SETZTE auf Grund des Artikels 94 Abs. a des ge- 
nannten Abkommens die Zahl der Vertragstaaten, durch 
deren Ratifizierung die vorgeschlagene Änderung in Kraft 
tritt, auf zweiundvierzig FEST? 

BESCHLOSS, daß der Generalsekretär der Internatio- 
nalen Zivilluftfahrt-Organisation in englischer, französi- 
scher und spanischer Sprache, wobei jeder Wortlaut glei- 
chermaßen verbindlich ist, ein Protokoll aufsetzen solle, 
das den genannten Änderungsvorschlag und die nach- 
stehenden Bestimmungen enthält. 

Dieser Beschluß der Versammlung wird WIE FOLGT 
ausgeführt: 

Dieses Protokoll wird von dem Präsidenten und dem 
Generalsekretär der Versammlung unterzeichnet; 

dieses Protokoll liegt für jeden Staat, der das Abkom- 
men über die Internationale Zivilluftfahrt ratifiziert hat 
oder ihm beigetreten ist, zur Ratifizierung auf? 

die Ratifikationsurkunden werden bei der Internationa- 
len Zivilluftfahrt-Organisation hinterlegt; 

dieses Protokoll tritt zwischen den Staaten, die es rati- 
fiziert haben, an dem Tage in Kraft, an welchem die 
zweiundvierzigste Ratifikationsurkunde hinterlegt wird? 

der Generalsekretär notifiziert umgehend allen Ver- 
tragstaaten die Hinterlegung jeder Ratifikation dieses 
Protokolls; 

der Generalsekretär notifiziert umgehend allen Staa- 
ten, die Vertragsparteien oder Unterzeichner des genann- 
ten Abkommens sind, den Zeitpunkt, an dem dieses Pro- 
tokoll in Kraft tritt? 

hinsichtlich eines Vertragstaates, der das Protokoll 
nach diesem Zeitpunkt ratifiziert, tritt es mit Hinter- 
legung seiner Ratifikationsurkunde bei der Internationa- 
len Zivilluftfahrt-Organisation in Kraft. 
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IN FAITH WHEREOF, the President and the Secretary 
General of the Eighth Session of the Assembly of the 
International Civil Aviation Organization, being author- 
ized thereto by the Assembly, sign this Protocol. 

DONE at Montreal on the fourteenth day of June of 
the year one thousand nine hundred and fifty-four in a 
single document in the English, French and Spanish 
languages, each of which shall be of equal authenticity. 
This Protocol shall remain deposited in the archives of 
the International Civil Aviation Organization; and certi- 
fied copies thereof shall be transmitted by the Secretary 
General of the Organization to all States parties or 
signatories to the Convention on International Civil Avia- 
tion done at Chicago on the seventh day of December, 
1944. 

Walter B i n a g h i 
President of the Assembly 

Carl L jungberg 

Secretary General of the Assembly 


ZU URKUND DESSEN unterschreiben der Präsident 
und der Generalsekretär der Achten Tagung der Ver- 
sammlung der Internationalen Zivilluftfahrt-Organisation, 
die von der Versammlung hierzu gehörig befugt sind, 
dieses Protokoll. 

GESCHEHEN zu Montreal am 14. Juni 1954 in einer 
Urschrift in englischer, französischer und spanischer 
Sprache, wobei jeder Wortlaut gleichermaßen verbindlich 
ist. Dieses Protokoll wird im Archiv der Internationalen 
Zivilluftfahrt-Organisation hinterlegt; der Generalsekre- 
tär der Organisation übermittelt beglaubigte Abschriften 
an alle Staaten, die Vertragsparteien oder Unterzeichner 
des am 7. Dezember 1944 in Chikago geschlossenen Ab- 
kommens über die Internationale Zivilluftfahrt sind. 


Walter Binaghi 
Präsident der Versammlung 

Carl L jungberg 
Generalsekretär der Versammking 
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Protokoll über einige Änderungen 
des Abkommens über die Internationale Zivilluftfahrt 

Protocol relating to certain amendments 
to the Convention on International Civil Aviation 


THE ASSEMBLY OF THE INTERNATIONAL CIVIL 
AVIATION ORGANIZATION, 

HAVING MET in its Eighth Session, at Montreal, on 
the first day of June, 1954, and 

HAVING CONSIDERED it desirable to amend the 
Convention on International Civil Aviation done at 
Chicago on the seventh day of December, 1944, 

APPROVED, on the fourteenth day of June of the year 
one thousand nine hundred and fifty-four, in accordance 
with the provisions of Article 94 (a) of the Convention 
aforesaid, the following proposed amendments to the 
said Convention: 

In Article 48 (a), substitute for the word "annual- 
ly" the expression "not less than once in three 
years"; 

In Article 49 (e), substitute for the expression "an 
annual budget" the expression "annual budgets"; 
and 

In Article 61, substitute for the expressions "an 
annual budget" and "vote the budget" the expres- 
sions "annual budgets" and "vote the budgets", 

SPECIFIED, pursuant to the provisions of the said 
Article 94 (a) of the said Convention, forty-two as the 
number of contracting States upon whose ratification 
the proposed amendments aforesaid shall come into 
force, and 

RESOLVED that the Secretary General of the Inter- 
national Civil Aviation Organization draw up a Protocol, 
in the English, French and Spanish languages, each of 
which shall be of equal authenticity, embodying the pro- 
posed amendments above mentioned and the matters 
hereinafter appearing. 

CONSEQUENTLY, pursuant to the aforesaid action of 
the Assembly, 

This Protocol shall be signed by the President of the 
Assembly and its Secretary General; 

This Protocol shall be open to ratification by any State 
which has ratified or adhered to the said Convention on 
International Civil Aviation; 

The instruments of ratification shall be deposited with 
the International Civil Aviation Organization; 

This Protocol shall come into force among the States 
which have ratified it on the date on which the forty- 
second instrument of ratification is so deposited; 

The Secretary General shall immediately notify all 
contracting States of the deposit of each ratification of 
this Protocol; 

The Secretary General shall immediately notify all 
States parties or signatories to the said Convention of 
the date on which this Protocol comes into force; 


(Übersetzung) 

DIE VERSAMMLUNG DER INTERNATIONALEN 
ZIVILLUFTFAHRT-ORGANISATION, 

DIE am 1. Juni 1954 in Montreal zu ihrer Achten 
Tagung ZUSAMMENTRAT und 

es für WÜNSCHENSWERT ERACHTETE, das in 
Chikago am 7. Dezember 1944 geschlossene Abkommen 
über die Internationale Zivilluftfahrt zu ändern, 

BILLIGTE am 14. Juni 1954 in Übereinstimmung mit 
Artikel 94 Abs. a des genannten Abkommens die folgen- 
den Vorschläge zu dessen Änderung: 


In Artikel 48 Abs. a wird das Wort „jährlich" durch 
den Ausdruck „mindestens einmal alle drei Jahre" 
ersetzt; 

in Artikel 49 Buchstabe e wird der Ausdruck „des 
jährlichen Haushalts" durch den Ausdruck „der Jah- 
reshaushalte" ersetzt; 

in Artikel 61 werden die Ausdrücke „einen jähr- 
lichen Haushalt" und „genehmigt den Haushalt" 
durch die Ausdrücke „Jahreshaushalte" und „geneh- 
migt die Haushalte" ersetzt; 

SETZTE auf Grund des Artikels 94 Abs. a des ge- 
nannten Abkommens die Zahl der Vertragstaaten, durch 
deren Ratifizierung die vorgeschlagenen Änderungen in 
Kraft treten, auf zweiundvierzig FEST; 

BESCHLOSS, daß der Generalsekretär der Internatio- 
nalen Zivilluftfahrt-Organisation in englischer, französi- 
scher und spanischer Sprache, wobei jeder Wortlaut glei- 
chermaßen verbindlich ist, ein Protokoll aufsetzen solle, 
das die genannten Änderungsvorschläge und die nach- 
stehenden Bestimmungen enthält. 

Dieser Beschluß der Versammlung wird WIE FOLGT 
ausgeführt: 

Dieses Protokoll wird von dem Präsidenten und dem 
Generalsekretär der Versammlung unterzeichnet; 

dieses Protokoll liegt für jeden Staat, der das Abkom- 
men über die Internationale Zivilluftfahrt ratifiziert hat 
oder ihm beigetreten ist, zur Ratifizierung auf; 

die Ratifikationsurkunden werden bei der Internationa- 
len Zivilluftfahrt-Organisation hinterlegt; 

dieses Protokoll tritt zwischen den Staaten, die es rati- 
fiziert haben, an dem Tage in Kraft, an welchem die 
zweiundvierzigste Ratifikationsurkunde hinterlegt wird; 

der Generalsekretär notifiziert umgehend allen Ver- 
tragstaaten die Hinterlegung jeder Ratifikation dieses 
Protokolls; 

der Generalsekretär notifiziert umgehend allen Staaten, 
die Vertragsparteien oder Unterzeichner des genannten 
Abkommens sind, den Zeitpunkt, an dem dieses Protokoll 
in Kraft tritt; 


6 



Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


Drucksache 527 


With respect to any contracting State ratifying this 
Protocol after the date aforesaid, the Protocol shall come 
into force upon deposit of its instrument of ratification 
with the International Civil Aviation Organization. 

IN FAITH WHEREOF, the President and the Secretary 
General of the Eighth Session of the Assembly of the 
International Civil Aviation Organization, being author- 
ized thereto by the Assembly sign this Protocol. 

DONE at Montreal on the fourteenth day of June of 
the year one thousand nine hundred and fifty-four in a 
single document in the English, French and Spanish 
languages, each of which shall be of equal authenticity. 
This Protocol shall remain deposited in the archives of 
the International Civil Aviation Organization; and certi- 
fied copies thereof shall be transmitted by the Secretary 
General of the Organization to all States parties or 
signatories to the Convention on International Civil 
Aviation done at Chicago on the seventh day of 
December, 1944. 


hinsichtlich eines Vertragstaates, der das Protokoll 
nach diesem Zeitpunkt ratifiziert, tritt es mit Hinter- 
legung seiner Ratifikationsurkunde bei der Internationa- 
len Zivilluftfahrt-Organisation in Kraft. 

ZU URKUND DESSEN unterschreiben der Präsident 
und der Generalsekretär der Achten Tagung der Ver- 
sammlung der Internationalen Zivilluftfahrt-Organisation, 
die von der Versammlung hierzu gehörig befugt sind, 
dieses Protokoll. 

GESCHEHEN zu Montreal am 14. Juni 1954 in einer 
Urschrift in englischer, französischer und spanischer 
Sprache, wobei jeder Wortlaut gleichermaßen verbindlich 
ist. Dieses Protokoll wird im Archiv der Internationalen 
Zivilluftfahrt-Organisation hinterlegt; der Generalsekre- 
tär der Organisation übermittelt beglaubigte Abschriften 
an alle Staaten, die Vertragsparteien oder Unterzeichner 
des am 7. Dezember 1944 in Chikago geschlossenen Ab- 
kommens über die Internationale Zivilluftfahrt sind. 


Walter Binaghi 
President of the Assembly 


Walter Binaghi 
Präsident der Versammlung 


Carl Ljungberg 
Secretary General of the Assembly 


Carl Ljungberg 
Generalsekretär der Versammlung 
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Anlage 2 

Stellungnahme des Bundesrates 

Die Eingangsworte sind wie folgt zu fassen: 

„Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes- 
rates das folgende Gesetz beschlossen:" 

B e gr ündung 

Das Gesetz über den Beitritt der Bundesrepublik 
Deutschland zu dem Abkommen vom 7. Dezember 
1944 über die Internationale Zivilluftfahrt und über 
den Durchflug im Internationalen Fluglinienverkehr 
ist als zustimmungspflichtiges Gesetz verkündet 
worden (BGBl. 1956 II S. 411). Nach ständiger Rechts- 
auffassung des Bundesrates bedarf daher auch das 
Änderungsgesetz der Zustimmung. 

Im übrigen erhebt der Bundesrat gegen den Ent- 
wurf keine Einwendungen. 


Anlage 3 


Stellungnahme der Bundesregierung 
zu dem Änderungsvorschlag des Bundesrates 

Die Bundesregierung widerspricht dem Vorschlag 
des Bundesrates, die Eingangsworte des Gesetzes 
durch Hinzufügen der Worte „mit Zustimmung des 
Bundesrates 11 zu ändern. 

Zur Begründung seines Vorschlages hat sich der 
Bundesrat darauf berufen, daß das abzuändernde 
Gesetz über den Beitritt der Bundesrepublik Deutsch- 
land zu dem Abkommen vom 7. Dezember 1944 über 
die Internationale Zivilluftfahrt als zustimmungs- 
pflichtiges Gesetz verkündet worden sei. Nach stän- 
diger Rechtsauffassung des Bundesrates bedürfe 
daher auch das Änderungsgesetz der Zustimmung. 

Die Bundesregierung vertritt dagegen die Ansicht, 
daß die Änderung von Gesetzen, die der Zustim- 
mung des Bundesrates unterlegen haben, nur dann 
der Zustimmung des Bundesrates bedarf, wenn Be- 
stimmungen geändert werden, die seinerzeit die Zu- 
stimmung des Bundesrates notwendig machten, oder 
aber wenn die Änderungen erstmalig Gegenstände 
betreffen, die nur durch zustimmungsbedürftiges 
Gesetz geregelt werden können. Diese Voraus- 
setzungen treffen hier nicht zu. Die Änderungspro- 
tokolle beziehen sich nur auf Fragen des Sitzes der 
Internationalen Zivilluftfahrt-Organisation und auf 
das Zusammentreten ihrer Jahresversammlungen. 
Die Zustimmung des Bundesrates zu dem Beitritts- 
gesetz ist daher nach Auffassung der Bundesregie- 
rung nicht erforderlich. 
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